
weit deutlich ausgebaut. Es wurden neue berufs- und stu-
dienorientierende Maßnahmen (z. B. Potenzialanalysen und 
Portfolios) eingeführt; außerdem sind zunehmend inklusive 
Anforderungen zu berücksichtigen. Obgleich die Schule bei 
der Begleitung der Jugendlichen einen zentralen Stellenwert 
einnimmt, ist sie nicht der einzige Akteur im beruflichen Ori-
entierungsprozess. Neben den Eltern, den Peers oder Unter-
nehmen bzw. Hochschulen nehmen beratende Institutionen 
eine wesentliche Funktion ein. Da Jugendliche diese ersten 
Entscheidungen als richtungsweisend für ihr ganzes Leben 
empfinden, erleben sie oftmals eine große Unsicherheit. 
Dadurch gewinnen Beratungen und Absicherungsschlei-
fen im Orientierungsprozess große Bedeutung. Im Hinblick 
auf die Schul-, Hochschul- und Ausbildungslaufbahn eines 
Jugendlichen können die begleitenden Akteure jedoch nur 
dann effektiv wirken, wenn sie konstruktiv zusammenar-
beiten. Dabei bringt jede Profession wichtige Kompetenzen 
in den Orientierungsprozess ein, die gut abgestimmt einen 
unterstützenden Beitrag leisten können. Insbesondere sind 
Beratungs- und Diagnosekompetenzen verschiedener Akteu-
re (bspw. Lehrpersonen, BerufsberaterInnen, Sozialpädago
gInnen) von zentraler Bedeutung und sollten daher transpa-
rent und koordiniert zusammengeführt werden.  

FACHTAGUNG & JUBILÄUM  

Berufliche Orientierung  
oder Career Guidance?
Praxisnahe Perspektiven 
für die Zusammenarbeit 
der Akteure

Jahrestagung und zugleich 65. Jubiläum  
des Deutschen Verbands für  
Bildungs- und Berufsberatung e. V. (dvb)

9. bis 10. September 2021
Carl-von Ossietzky Universität Oldenburg

Hintergrund und Zielsetzung der Fachtagung:

Zeitgemäße Berufliche Orientierung kann als lebensbeglei-
tender Prozess definiert werden, in welchem ein stetiger 
Austausch und Abgleich zwischen dem Individuum auf der 
einen und der Arbeitswelt auf der anderen Seite vollzogen 
wird. Insofern ist der Orientierungsprozess nicht ein einmali-
ger Vorgang, der nach dem Eintritt in eine nachschulische Le-
bensphase beendet ist. Erwerbstätige wechseln ihren Beruf 
oder schaffen sich in unternehmerischer Selbstständigkeit 
ihr eigenes berufliches Umfeld; sie entwickeln ihren Arbeits-
platz sowie ihr Verhältnis zu Arbeit und Leben ständig weiter. 
Deshalb geht es nicht nur um die Passung zwischen Person 
und beruflicher Wahlalternative, sondern immer auch um 
die eigene Gestaltung der beruflichen Biographie. Die Pra-
xisrelevanz ist in Deutschland u. a. an der Einführung der le-
bensbegleitenden Berufsberatung durch die Bundesagentur 
für Arbeit ersichtlich. Es liegt auf der Hand, dass vor diesem 
Hintergrund ein neues Verständnis des Begriffs Berufs- und 
Bildungsberatung sinnvoll ist, das sich an dem umfassende-
ren internationalen Begriff der „Career Guidance“ orientiert:

„Berufsorientierung kann vielfältige Formen anneh­
men und stützt sich auf verschiedene theoretische 
Traditionen. Im Kern aber ist sie eine zielgerichtete 
Lernmöglichkeit, die Einzelpersonen und Gruppen 
dabei unterstützt, Arbeit, Leben und Lernen im Lichte 
neuer Informationen und Erfahrungen wieder und wie­
der zu überdenken und daraus sowohl individuelles als 
auch kollektives Handeln abzuleiten.“1

Eine zweite Betrachtungsebene für die Fachtagung sind die 
multiprofessionellen Beratungsteams. Die schulische Be-
rufliche Orientierung wurde in den letzten Jahren bundes-

1)	 Quelle: T. Hooley, R.G. Sultana & R. Thomsen (2017) The neoliberal 
challenge to career guidance - mobilizing research, policy and 
practice around social justice. In: T. Hooley, R.G. Sultana & R.  
Thomsen (Hrsg.): Career guidance for social justice: Contesting  
neoliberalism. London: Routledge.
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CALL FOR PAPERS  Die Fachtagung ist eine gemeinsame Veranstaltung des 
Deutschen Verbands für Bildungs- und Berufsberatung e. V. 
(dvb), dem Institut für Ökonomische Bildung an der Universi-
tät Oldenburg (IÖB) und der Hochschule der Bundesagentur 
für Arbeit (HdBA). 

Sie widmet sich neuen Konzepten und Methoden, die 
die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure systema-
tisieren und zugleich die Umsetzung von Career Guidance 
zur Diskussion stellen. Es ist zugleich die Jahrestagung zum 
65jährigen Bestehen des dvb. 

Zielgruppen der Fachtagung:

Die Fachtagung richtet sich an Personen aus Wissenschaft 
und Praxis, die sich mit Beruflicher Orientierung beschäfti-
gen bzw. dazu forschen. 
•	 Hierzu zählen WissenschaftlerInnen im Bereich der Be-

ruflichen Orientierung und Beratung sowie Personen, die 
in der LehrerInnenausbildung bzw. -fortbildung tätig sind. 

•	 Wir freuen uns weiterhin über die Teilnahme von Berufs-
beraterInnen der Agenturen für Arbeit sowie Mitarbeiter
Innen der Jugendberufsagenturen. 

•	 Zudem laden wir Lehrpersonen zur Tagungsteilnahme 
ein, die sich für das Themengebiet der Beruflichen Orien-
tierung an ihren Schulen einsetzen bzw. diese verantwor-
ten, ebenso wie SonderpädagogInnen, Schulsozialarbei-
terInnen oder Mitarbeitende von Bildungsträgern.

Thematische Schwerpunkte:

Mögliche Fragestellungen bzw. thematische Anknüpfungs-
punkte orientieren sich an den folgenden Bereichen, die so-
wohl einen theoretisch-konzeptionellen als auch empiri-
schen Ansatz verfolgen können:
•	 Konzepte und empirische Erkenntnisse zur Beruflichen 

Orientierung und zur Career Guidance
•	 Unterstützung von Ratsuchenden in  

multiprofessionellen Teams 
•	 Berufliche Orientierung im Rahmen von  

Inklusion und Migration
•	 Berufliche Orientierung für akademische Berufswege 
•	 Kompetenzfeststellung in der Beruflichen Orientierung
•	 Qualifikation des pädagogischen Personals
•	 Digitale Unterstützung der Beruflichen Orientierung
•	 Einflussfaktoren auf die Berufswahl 

Wir laden Sie ein, sich an der inhaltlichen Ausgestaltung der 
Fachtagung aktiv zu beteiligen. Für die Beteiligung können 
die folgenden Formate ausgewählt werden:
•	 Vortrag

(20 Minuten; mit anschließender Diskussion: 10 Minuten) 
Thematisch ähnliche Vorträge werden zu einem Panel 
zusammengelegt. 

•	 Workshop bzw. Symposium (120 Minuten) 
Jeder Workshop bearbeitet eine für die Fachtagung rele-
vante Fragestellung und enthält drei Arbeitsphasen. Einer 
konzeptionellen Einleitung folgt eine praxisorientierte Ar-
beitsphase, in die alle Teilnehmenden eingebunden wer-
den. Abschließend werden die Ergebnisse des Workshops 
bzw. des Symposiums in geeigneter Form festgehalten. 

•	 Poster (Format A0, Hochformat)
Die eingereichten Poster werden im Rahmen einer Pos-
tersession ausgestellt. Für jedes Poster sind kleine 
Handouts anzufertigen, die interessierten Teilnehmen-
den während der Tagung zur Verfügung gestellt werden. 

Die Beschreibung des Beitrags sollte 2.000 Zeichen inkl. Leer-
zeichen nicht überschreiten. Senden Sie Ihr Abstract bitte 
bis zum 26. Februar 2021 an die folgende E-Mail-Adresse:   
tagung-berufsorientierung@dvb-fachverband.de 
Wir informieren Sie im Frühjahr 2021, ob Ihr Beitrag ange-
nommen wurde. Im Nachgang der Tagung ist ein Sammel-
band geplant, in dem die angenommenen Beiträge publiziert 
werden. Nähere Informationen hierzu teilen wir Ihnen spä-
testens zur Tagung im September 2021 mit. 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 

Rainer Thiel 
Vorsitzender des deutschen Verbandes 
für Bildungs- und Berufsberatung e. V.
Prof. Dr. Rudolf Schröder 
Professor mit dem Schwerpunkt  
Berufliche Orientierung am Institut für  
Ökonomische Bildung an der Universität Oldenburg
Prof. Dr. Bernd-Joachim Ertelt 
Professor für Wirtschaftspädagogik und Beratungswissen-
schaften an der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit
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